
Wanderer aus den USA auf großer Tour. Im Bild: Tourismus-Stadtrat Alexander Berger, Gmünds Vizebürgermeister
Hubert Hauer, Andreas Schwarzinger (Waldviertel Tourismus), Harald Winkler (Stadtgemeinde Gmünd) und Barbara
Wandl-Haider (Waldviertel Incoming) mit den Teilnehmern John und Traudi, Sandra Wood, Galen Shorack, Hady de
Jong, Iain Robertson, Donna Hahn, Bernadette Laqueur, Linda Rhines und Libby Fiene. Foto: privat

Wanderer aus

den USA zu Gast

GMÜND, WALDVIERTEL | Mehrere
Tage war eine Wandergruppe
aus Seattle (USA) im Waldviertel
unterwegs. Traudi Krausser, eine
gebürtige Wienerin, führte
Freunde der Wandergruppe
„Tuesday Trekkers“ in ihre ehe-
malige Heimat. Den Auftakt bil-
dete ein Besuch von Gmünd,
bei dem Harald Winkler die
Gruppe durch die Stadt führte
und einen ersten Einblick in die
Geschichte und das Leben im
Waldviertel vermittelte. Weitere
Stationen waren eine Fahrt mit
dem „Wackelstein-Express“ von
Langegg nach Heidenreichstein,
der Besuch von Dobersberg,
Waidhofen, Drosendorf, Raabs,
Geras und Retz. Organisiert wur-
de die Reise von Waldviertel In-
coming Weitra.

Die Teilnehmer der Friedensfahrt durch den Bezirk Gmünd stellten sich vor dem Start am Gmünder Stadtplatz zum
Gruppenfoto auf. Foto: Harald Winkler

Fahrt für mehr

Menschlichkeit

Von Harald Winkler

BEZIRK GMÜND | Zur ersten Frie-
dens- und Gedenkfahrt zu „70
Jahre Frieden in Österreich“
wurde am 12. September einge-
laden. Die rund 90 Kilometer
lange Fahrt mit Elektroautos
sollte symbolische Friedensbrü-
cken zwischen den einzelnen
Stationen am „Weg des Frie-
dens“ bauen, aber auch Brücken
zwischen Österreich und Tsche-
chien. Neben 18 Elektroauto-Be-
sitzern wurden viele weitere
Teilnehmer vor dem Start am

Brücken gebaut | Friedensfahrt mit Elektroautos
sollte von „Gestern“ zu „Heute“ führen.

Gmünder Stadtplatz begrüßt.
Initiator Heinz Spindler ist über-
zeugt: „Es war eine Fahrt vom
Gestern zum Heute, die ausge-
hend von Erinnerungs- und Ge-
denkorten in Gmünd, České Ve-
lenice und in Weitra zu aktuel-
len Themen wie Ökologie, Men-
schenrechte und Versöhnung
führte. Die Friedensfahrt hat ge-
zeigt, dass durch die Zusam-
menarbeit vieler Großartiges ge-
lingen kann. Solche Erfahrun-
gen stärken unser Miteinander
und können helfen, die Welt
menschlicher zu machen!“
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